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Einen Drachen zu verführen 
 
Als sich Donkey und Dragon zum ersten Mal begegnen, sind Donkey und Shrek gerade 
auf der Suche nach Prinzessin Fiona im Schloss Dragons Keep.i 
 
Es ist dunkel, Trümmer und Skelette säumen den Weg. Durch Ritzen glüht rote 
Vulkanlava, auf der das Schloss steht.  
 
Shrek   The princess will be up the stairs in the highest room in the tallest tower. 
Donkey What makes you think she’ll be there? 
Shrek  I read it in a book once. 
 
Shrek und Donkey trennen sich. Kurz darauf erscheint ein riesiges Auge im Bild; ein 
Grollen ist zu hören.  
 
Donkey Draaaaagooooooon! 
 
Eine wilde Verfolgungsjagd beginnt, Feuerbälle schiessen durch das Schloss. 
Schliesslich sitzt Donkey in der Falle: Auf dem letzten Rest einer eingestürzten Brücke 
schaut er zitternd hoch zur monströsen Gestalt, die sich vor ihm aufbaut.  
 
Donkey  No. Oh, no. No!  

Oh, what large teeth you have. I mean white, sparkling theet.  
I know you probalby hear this all the time from your food, but you must 
bleach, ‘cause that is one dazzling smile you got there.  

 
Dragon, überrascht von den unerwarteten Komplimenten, weicht zurück. Donkey 
räuspert sich, dann:  
 
Donkey And you know what else? You’re… You’re a girl dragon! Oh sure! I mean, of 

course you’re a girl dragon. You’re just reeking of feminine beauty.  
 
Dragon klimpert mit den Wimpern und pustet ein rosa Rauchherz über Donkey. Dann 
schnappt sie ihn kurzerhand mit den Zähnen am Schwanz und stapft davon.  
 

* 
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Als der erste Teil der Shrek-Franchise 2001 in die Kinos kommt, bin ich fünf Jahre alt und 
fest überzeugt von der Existenz von Drachen um mich herum. Drachen leben im Wald, 
legen und brüten ihre Eier zwischen den Baumwurzeln, wo ich auch Elfen vermute oder 
Zwerge oder Feen und wo ich mit meinem besten Kindheitsfreund kleine Nester für sie 
baue. Wir besuchen den Drachen Fauchi auf der Lenzburg, gruslen uns vor dem dunklen 
Kerker, in dem der Roboterdrache wacht, hören Grollen, schmecken Asche auf der 
Zunge. Zum Geburtstag schenken mir meine Eltern einen roten Schleich-Drachen. Ich 
schiebe meine Kinderfinger in den Drachenmund, taste die spitzen Zähne ab.  
 
Drachen sind schön und schlau und gefährlich, lese ich wenige Jahre später in einem 
der vielen Drachenbücher, die sich neben meinem Bett stapeln. Sie haben meistens 
Schuppen, manche können fliegen und Feuer speien oder sich verwandeln, und fast 
immer hüten sie einen Schatz. Darum werden Drachen häufig bekämpft und getötet.  
 
Mit meinem besten Kindheitsfreund sammle ich einen Drachenschatz: ein glänzender 
Stein aus dem Fluss, eine Taschenuhr, zwei Meditationskugeln, Siegelwachs, ein 
gepresstes Ahornblatt. In seinem abgedunkelten Kinderzimmer begutachten wir unser 
geteiltes Geheimnis, das nur wir zwei entzi`ern können.  
 

* 
 
Drachenkämpfe, so lese ich heute in der Enzyklopädie des Märchens, stehen häufig am 
Beginn antiker Schöpfungsmythen.ii  Der Drache ist ein Symbol des Chaos, er muss 
besiegt werden, damit eine Welt für den Menschen entstehen kann. In der Bibel und im 
christlichen Mittelalter schliesslich werden Drachen zur Allegorie der Sünde, des Satans 
selbst. Und Drachentöter, wie Georg, zu den bekanntesten Heiligen.  
Häufig gilt es noch eine Jungfrau, eine Prinzessin zu retten, eine damsel in distress, 
womit der Held die Prüfung bestanden hat und zum legitimen Herrscher über Land und 
Leute geworden ist, Ehefrau inklusive.iii Eine Motivsammlung, die in klassischen 
Märchen und zeitgenössischer Popkultur gleichermassen weitergesponnen wird.   
 
Shrek bürstet diese tropes gegen den Strich: Prinzessin Fiona ist mitnichten hilflos, 
sondern beherrscht Kampfsport, rülpst lauter als Shrek und entscheidet sich gegen die 
Verwandlung zurück in die normschöne Menschenfrau, die für sie vorgesehen war.iv 
Dragon und Donkey werden ein Liebespaar, zeugen sogar sechs «Dronkeys», die 
Attribute beider Elternteile vereinen, heisst: «Donkey and Dragon absolutely fucked.»v 
 
Im Zentrum der Shrek-Filme steht aber die Freundschaft von Shrek und Donkey. Lord 
Farquaadvi deportiert alle magischen Lebewesen aus der Hauptstadt Duloc in Shreks 
Sumpf – the swamp –, um seine Vorstellung einer perfekten, «reinen» Welt umzusetzen. 
So tri`t der quasselnde Donkeyvii auf den miesepetrigen Shrek, der im Verlauf der Filme 
zum Kämpfer für die Outcasts wird.  
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Der Autor und Queer-Theoretiker Jack Halberstam schreibt in The Queer Art of Failure, 
dass die Figuren in «queer fairy tales» wie Shrek eine untrennbare Verbindung von 
Politischem und Privatem in queeren Lebenswegen aufzeigen:  
 

«[They] become figurations of the pernicious e`ects of exclusion, abjection, 
and displacement in the name of family, home, and nation. The beauty of 
these films is that they do not fear failure, they do not favor success, and they 
picture children not as preadults figuring the future but as anarchic beings 
who partake in strange and inconsistent temporal logics.»viii 

 
Die Queerdos der Shrek-Welt – Pinocchio im pinken Tanga, die iconic trans Frau Doris 
aka die hässliche Stiefschwester, der Wolf im Nachtkleid – erzählen auch eine 
Geschichte von Verdrängung und Gentrifizierung. Wobei eigentlich alle Figuren an den 
tradierten Rollenerwartungen scheitern: Der für einen «manly man» zu klein geratene 
Lord Farquaad. Der Froschkönig, der auf die Zauberkünste der Fairy Godmother 
angewiesen ist, um seine königliche Männlichkeit zu behaupten. Und selbst der 
Charmebolzen Puss in Boots wird regelmässig von einem hochgewürgten Fellknäuel bei 
seinen Heldentaten unterbrochen. 
 
Shrek endet mit einer wilden Party im Sumpf, zum Soundtrack von Smash Mouths I’m a 
Believer:  
I thought love was only true in fairy tales /  
Meant for someone else but not for me […] 
And then I saw her face / 
Now I’m a believerix 
 
Lord Farquaads proto-faschistisches Reich muss sterben, damit der swamp leben kann. 
 

* 
 
Ich merke kaum, wie sich die Drachen in meinen Leben ändern; die Pubertät tri`t mich 
unvermittelt. Drachen tauchen jetzt als Gegner in Videospielen auf, im Anime Dragon 
Ball Z, als Prints auf Snowboards. Als Tattoo auf der Schulter eines Typen, der mich 
während meines ersten MDMA-Trips mit Wasser versorgt. Oder als sexistischer slur für 
forsche, ältere Frauen, mit dem wir zum Beispiel unsere Französischlehrerin hinter 
ihrem Rücken beschimpfen. Und mit dem Game of Thrones-Hype werden Drachen, 
male gaze und Sexualität zu einem kommerziell hochrentablen, verwirrenden (am I into 
the girl or into the dragon?) Gemisch vermengt.  
 
Ich bin keine damsel in distress, egal wie sehr ich versuche, den Erwartungen an das um 
mich wachsende Geschlecht zu entsprechen. In mir lebt eher der gender confused wolf, 
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den Prince Charming in Shrek 2 statt Fiona im Turmzimmer vorfindet. Oder das 
Drachenfeuer, für das ich keine Erklärung und wenig Ventile finde.  
Obwohl ich mich den Fabelwesen meiner Kinderwelt näher fühle, denn je, finde ich 
wenig Raum, diese Nähe auszudrücken. Also glätte ich meine Drachenflügel, verstecke 
sie unter schwarzen Kleidern und Kajalstrichen. Meinen besten Kindheitsfreund und 
mich trennen bald nicht nur die Zugfahrt zwischen unseren Wohnorten.  
 
Als wir leise, als Fast-Erwachsene beginnen, wieder zueinander zu finden, bleibt zu 
wenig Zeit. An einem heissen Junitag lege ich den roten Schleich-Drachen in sein Grab, 
zu den Wurzeln einer jungen Birke.   
 

* 
 
Bei Jack Halberstam finde ich den Ausdruck «growing sideways»x für das Aufwachsen 
als queeres Kind und Teenager. Es ist awkward, schmerzhaft, komisch, und manche 
scha`en es nicht. Doch neben dem scheinbar alternativlosen bürgerlichen 
Lebensentwurf wuchert auch ein glänzender Überfluss.  
 
Ich brauche lange, um mich diesem Wuchern wieder hingeben zu können.   
 
Heute suche ich beim Sex Toy-Hersteller Bad Dragon die knallbunte, adrige und gerippte 
Welt der Dragon Dicks, «realms of enchantment and toe-curling bliss.»xi Einen Drachen 
zu verführen? Vielleicht: Ein Glamour, der gönnt. Sich, den anderen: einen weichen Blick 
auf die Drachenschuppen, Bartstoppeln und Tränensäcke, testo Pickel und OP-Narben, 
gebrochenen Herzen und das unerfüllte Begehren im Scheinwerferlicht.  
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iv Als bald verheiratete Frau und Mutter entspricht Fiona in weiten Teilen natürlich trotzdem dem erwarteten 
Geschlechterbild. 
v Petrana Raulovic: Shrek didn’t chicken out on it’s Donkey-Dragon sex. In: Polygon. Published May 18, 2021. URL: 
www.polygon.com/animation-cartoons/22434615/shrek-donkey-dragon-babies/. 
vi Farquaad, sprich „Fuck wad,” bezieht sich auf Gorge W. Bush, zur Zeit der Shrek-Produktion Präsident der USA. Jack 
(Judith) Halberstam: The Queer Art of Failure. Durham and London, 2011. S. 120. 
vii Die Darstellung von Donkey – und Puss in Boots – muss in Bezug auf race durchaus problematisiert werden. Jack 
Halberstam schreibt, dass obwohl Klasse, Geschlecht und Sexualität in den von ihm untersuchten Animationsfilmen 
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